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SITUATION IM KINDERGARTEN HEUTE

10 bis 50% der Kinder 

- sind mehrsprachig oder der 
deutschen Sprache nicht mächtig

- motorisch und / oder sozial nicht in 
der Lage in der Gruppe zu spielen

- können sich schlecht von der 
Mutter/dem Vater lösen und 
umgekehrt
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KINDERGARTENKINDER
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Jeremy

Kidane



DER BILDUNGSERFOLG UND DIE ELTERN
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Kulturelles Kapital: Zugang zu Büchern, Kultur…

Kenntnis des lokalen Bildungssystem, der Informations- und 
Beratungsangebote.

Ökonomisches Kapital: Wohnlage, Besuch von Angeboten …

Soziales Kapital: Zugehörigkeit zu einem sozialen Netz…

Bildungsangebote sollen informieren, am Lebensalltag der Eltern 
ansetzen  und den Zugang zu Netzwerken für Eltern und/oder 
Kinder unterstützen.

Wissen über die Entwicklung der Kinder und den Einfluss des 
Erziehungsstils

(nach Pierre Bourdieu)

Eltern beeinflussen das gesunde Aufwachsen und den 
Bildungserfolg ihrer Kinder massgeblich. 



CHANCENGERECHTE BILDUNG BRAUCHT 
EINEN BLICKWECHSEL

▪ Bildung beginnt bei der Geburt

▪ Gerechte Bildungschancen für alle als Ziel

▪ Frühe Förderung als Netzwerkaufgabe basierend 
auf gesetzlichen und strategischen Vorgaben 

▪ Definition von Angeboten basierend auf den 
Bedürfnissen der Familien für Kinder und Eltern

▪ Wirkung als Planungs- und Umsetzungs-
grundlage: mehr Qualität und Intensität

▪ Aktive Bewirtschaftung der Übergänge
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EINE POLITIK DER FRÜHEN KINDHEIT FÖRDERT 
CHANCENGERECHTIGKEIT
Ziele der Frühkindlichen Bildung, Betreuung 
und Erziehung FBBE

▪ «Alle Mädchen und Jungen haben Zugang 
zu hochwertiger frühkindlicher Bildung, 
Betreuung und Erziehung»

▪ FBBE unterstützt den kontinuierlichen 
Bildungserfolg.

▪ FBBE stärkt die Familie.

▪ FBBE stärkt die elterlichen Kompetenzen.

▪ FBBE entlastet die Schule.
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Quelle: Für eine Politik der frühen Kindheit, Eine Investition in die Zukunft. 2019, Schweizerische UNESCO-Kommission, https://www.unesco.ch/wp-
content/uploads/2019/02/Publikation_F%C3%BCr-eine-Politik-der-fr%C3%BChen-Kindheit-1.pdf (23.03.19)

https://www.unesco.ch/wp-content/uploads/2019/02/Publikation_F%C3%BCr-eine-Politik-der-fr%C3%BChen-Kindheit-1.pdf


ÜBERGÄNGE STOLPERSTEIN ODER CHANCEN

▪ Übergänge bergen Gefahren und 
eröffnen gleichzeitig den Weg zu neuen 
Welten. 

▪ Transitionen beinhalten hohe 
Entwicklungsanreize und fordern von den 
Kindern, (Eltern und Fachpersonen) die 
Entwicklung von vielen Kompetenzen. 

▪ Gelingt die Anpassung an die neue 
Lebenssituation nicht, entsteht Stress. 

▪ Wie Kinder einen Übergang meistern, 
hängt u.a. von ihrer psychischen 
Widerstandsfähigkeit ab (Resilienz). 
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http://www.kindergarten-heute.de/artikel/fachbegriffe/fachbegriffe_detail.html?k_beitrag=2440926


BEDEUTUNG DES ÜBERGANGS, PROF. DR. MARGRIT STAMM

Kinder kommen nicht als Tabula Rasa in den Kindergarten: Grosse 
Unterschiede aufgrund der Herkunft und dem Ausmass früher Förderung. 

Frühkindliche Bildung als grundlegende Strategie, um frühe soziale 
Ungleichheiten weniger ungleich zu machen. Aber: keine Alibiförmchen. 

Haltungsänderungen: Weg vom Defizitblick hin zum positiven Blick, wonach 
jedes Kind in seiner Persönlichkeit und Individualität gestärkt werden soll. 

Eine frühe und proaktive Vorbereitung auf den Kindergarten mit anderen 
Institutionen sicherstellen. 

Ein gemeinsames Verständnis dessen entwickeln, was ein erfolgreicher 
Übergang sein soll. 

Prof. Dr. Margrit Stamm. 2018
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ENTWICKLUNGSAUFGABEN IM 
TRANSITIONSPROZESS
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Individuelle Ebene 

- Veränderung der 
Identität 

- Bewältigung 
starker Emotionen 

- Kompetenzerwerb 

Beziehungsebene

- Veränderung 
bestehender 
Beziehungen 

- Aufnahme neuer 
Beziehungen 

- Rollenzuwachs 

Ebene Lebensumfeld

- Integration mehrerer 
Lebensbereiche 

- Wechsel des 
Curriculums 

- Bewältigung weiterer 
familialer Übergänge 



▪ Erste Transitionserfahrungen prägen das Verhalten in der Zukunft. 

▪ Betroffen sind Kinder, Eltern, Familien und Fachpersonen.

▪ Es geht immer um Beziehungen, Freundschaften, Sicherheit, Vertrauen etc.

▪ Familien, die unser Schulsystem und unsere Kultur wenig kennen, sind auf 
einen begleitenden Dialog angewiesen.

▪ Kinder, die kein Vorschulangebot besucht haben, brauchen mehr Begleitung.

▪ Die Resilienzforschung stellt erhöhte Vulnerabilität fest bei Transitionen.
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WAS IST BEIM ÜBERGANG WICHTIG?



ELTERNEINBEZUG IST WICHTIG FÜR DAS 
KIND

▪ Der Elterneinbezug erzeugt für die Kinder nichts weniger als Transparenz 
in die Erwachsenenwelt. 

▪ Wenn sich Eltern und pädagogische Fachpersonen verständigen, 
vermittelt das den Kindern das Gefühl, in einer verlässlichen sozialen 
Umwelt zu leben. 

▪ (...) Für Kinder ist es ganz wichtig, dass ihren Eltern mit Wertschätzung 
begegnet wird und dass sich ihre Eltern als kompetent und 
handlungsmächtig erleben.“ 

Wustmann Seiler, Simoni 2012
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DIE BEDÜRFNISSE DER ELTERN HEUTE

Eltern mit jungen Kindern schätzen:

▪ Niederschwellige Angebote

▪ Spielmöglichkeiten für die Kinder ev. 
Kinderbetreuung

▪ Blick auf Ressourcen 

▪ Bezug zur Lebenswelt- und erfahrungen

▪ Beteiligung der Eltern

▪ Aktuelle Themen im Fokus, Dialog mit 
anderen Eltern 

▪ Eltern-Kind-Gruppen, Eltern-Kind-Café
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Angebote müssen sich an der Zielgruppe orientieren



Mütter-
und Väter-
beratung

Familien
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Eltern-
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Migranten-
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Eltern-Kind-
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Eltern-
beratung

Kirchen

Familien-
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GOOD PRACTICE FÜR EINE DURCHGEHENDE 
BILDUNGSKETTE

ZIELGRUPPE FAMILIEN

▪ Elterninformationen für Eltern 1 ½ Jahre vor dem 
Kindergarteneintritt: Bildungssystem, Entwicklung 
des Kindes, Angebote im Bereich der Frühen Kindheit

▪ Sprachstanderhebung: Kanton BS, Stadt Zürich, Chur, 
bei Defiziten: Pflicht Besuch Kita, Spielgruppe, 
Tagesfamilie

▪ Ausbau von Sprachspielgruppen, 
Vorschulkindergärten mit Deutschkursen

▪ Bildungsangebote für Eltern als Begleitung des 
Übergangs

▪ Besuch im Kiga, Götti/Gotte unter den Eltern (EMW)

ZIELGRUPPE FACHPERSONEN

▪ Jährliche Konferenz: Kindergartenlehrpersonen/ 
Vorschulfachpersonen

▪ Gemeinsames Übergangsritual, Bilderbuch, Lied etc.

▪ Gemeinsame Weiterbildungen, z.B. Sprachförderung

▪ Gemeinsame Projekte: Bewegung, Spielend lernen, 
Ernährung

▪ Besuch in der Kita, Spielgruppe. Kita

▪ Reflexionsgespräche
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• Bewegungsparcour geplant, organisiert und genutzt von allen
• Feste
• Spielanlass



ZIELE DER ELTERNANGEBOTE

1. Familien pflegen soziale Kontakte über ihre Herkunftsgruppe 
hinaus und integrieren sich in Institutionen und in den Stadtteil. 

2. Eltern erweitern ihr Wissen über Erziehungsaufgaben und über 
Lernvoraussetzungen von Kindern.

3. Eltern gestalten sprach-, bildungs- und bewegungsfördernde 
Aktivitäten mit ihren Kindern.

4. Eltern kennen und nutzen für sie relevante Hilfs- und 
Beratungsangebote über die Kita /das Eltern-Kind-Zentrum 
hinaus.

5. Eltern kennen und nutzen konstruktive Handlungsweisen im 
Umgang mit Krisensituationen.

6. Kinder entwickeln ich-Kompetenzen, Sozial- und 

Sachkompetenzen.
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Quelle: Qualitätskonzept der Hamburger Eltern-Kind-Zentren, 2018, S. VII. https://www.hamburg.de/eltern-kind-zentren/4461752/qualitaetskonzept/ (21.11.18) 

https://www.hamburg.de/eltern-kind-zentren/4461752/qualitaetskonzept/


GOOD PRACTICE: UNTERSTÜTZUNG DER 
ELTERN

▪ Co-Pilot, Caritas Stadt Zürich

▪ «Startklar – Fit für Kindergarten und Schule», Elternbildung Kanton 
Zürich

▪ «Deutsch für die Schule» in Chur: mind. 6 h /Woche in einer 
mehrheitlich D-sprachigen Kita, Spielgruppe oder Tagesfamilie plus 
obligatorische Elternbildungsveranstaltungen

▪ Übergangsgespräche unter Fachpersonen und Elternbeleitung mit 
Femmes-Tische, Matzingen TG

▪ Interkulturelle Elternkaffees, Fachschule Viventa, Stadt Zürich

▪ Eldis – Eltern lernen Deutsch in der Schule, Stadt und Kanton Zürich

▪ ping:pong, Verein a:primo, www.aprimo.ch

▪ «Fit für den Kindergarten», Femmes-Tische

▪ Die Spielgruppe führt 3 Elternbildungsanlässe pro Jahr durch: Gossau SG

▪ parentu – die App für informierte Eltern
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FACHPERSONEN BRAUCHEN

Know-how: Elternarbeit fokussiert auf die Zielgruppe, 
Ressourcenorientierung,  Elternbeteiligung

Gemeinsame Haltung im Team, Bewusstsein der 
Bedeutung der Beziehungsarbeit

Ressourcen, Weiterbildung, Wertschätzung

Vernetzung, Kenntnis der diversen Angebote, 
Beziehungspflege unter den Fachpersonen

Konzepte, Standards
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Strategische Vorgaben als Basis

Sensibilisierung der Mitarbeitenden für die Bedeutung 
der Elternarbeit mit Eltern mit Migrationserfahrung?
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http://www.earlychildhoodnews.com/earlychildhood/article_view.aspx?ArticleID=477


Weitere Informationen:

mmc maya mulle coaching

Bergstrasse 4

8157 Dielsdorf

Tel 044 380 03 10

info@mayamullecoaching.ch

www.mayamullecoaching.ch

www.elternmitwirkung.ch

www.bildungundfamilie.ch

www.parentu.ch

INFORMATIONEN UND BERATUNG
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http://www.bildungundfamilie.ch/
http://www.parentu.ch/

